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Kommentar: 
 
Natürlich muss man Verständnis für finanzielle Nöte haben. Es darf aber hinterfragt werden, was die 
ansonsten menschenfeindlichen Betreiber der Fraport so edelmütig bewegt, sogar im linksrheinischen 
Republik-Ausland Not zu lindern.  
 
Fraport tut nichts aus Großherzigkeit, sondern will reputierte Gegner gezielt zu Wohlverhalten drängen, 
um so den Widerstand zu untergraben. Die perfide Taktik geht bewusst in Richtung Kindergärten, weil 
diese ein hervorragender Multiplikator sind. Auch der kath. Kindergarten St. Franziskus und ein Gon-
senheimer Kindergarten wurden schon bedacht. Ob dieser "Kauf" den Erwartungen gerecht wird, oder 
ob Fraport einsehen muss, dass die Empfänger sich nicht manipulieren lassen, bleibt abzuwarten. Eine 
alte Polit- und Wirtschaftsweisheit besagt, dass jeder Mensch seinen Preis hat. Aufrechte verlieren auch 
irgendwann ihre Gesinnung, lediglich zu einem höheren Preis. 
 
Hier werden Menschen gegeneinander ausgespielt. Auch Kelsterbach hat man halbwegs gekauft und 
der früher so engagiert gewesene Bürgermeister Jühe hat längst Kreide gefressen. Mit Geld wird alles 
auseinenderdividiert. Die beiden großen Kirchen dürfen deshalb nicht den Eindruck aufkommen lassen, 
manipulierbar zu sein. Vor allem wird mit der "passiven Geldannahme" das vorbildliche Engagement 
von Pfarrer Jaensch beschädigt. 
 
Auch die Kath. Kirche als Verkäuferin der wertvollen Landwirtschaftsflächen für die zweite städtische 
Fußballarena hat sich sehr in Misskredit gebracht. Die bankrotte Stadt hat dann zwei Arenen für Gladia-
torenspiele, vielleicht mit öffentlicher Vierteilung zur Einweihung (höchste Einschaltquote), dafür gibt es 
kein einziges städtisches Schwimmbad. Alle Wertbegriffe sind unter die Räder der Baulobby und sons-
tiger Profiteure gekommen. 
 
Jesus müsste wieder einmal den "Pharisäern" die Meinung geigen. Aber auch heute würde es Jesus 
schlecht ergehen, im besten Fall Guantánamo. 
 
Hartmut Rencker 

bitte Kommentar 
beachten 


